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Halle Freitag den 28 Dezember

Paris 28 Dezember Eigene Drahtmeldung Havas
Jn der Kammer erinnerte der ſozialiſtiſche Abgeordnete

Moutet an die Beſtimmungen der von Frankreich Groß
britannien und Rußland abgeſchloſſenen geheimen Ver

träge Moutet wurde dabei von Briand unterbrochene erklärte daß die von Rußland veröffentlichten Ueber

einkommen niemals eine geheime Bedeutung gehabt
hätten Moutet erwiderte daß es von Jntereſſe ſein
würde alle Geheimdebatten vom 5 Juni über die innere
Politik zu ver öffentlichen Er erinnerte an das Ver

ſprechen Ribots nach erfolgtem Einvernehmen mit den
Alliierten die geheimen Verträge zu veröffentlichen Das
hätte uns ſo fügte Moutet hinzu eine große Stärke ver
t und hätte Deutſchland gezwungen ſich ebenfalls

Der Redner verlangt daß die alliierten

Bericht der Operſten Heeresleitung

Da c

c T Großes Hauptquartier 28 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An einzelnen Stellen der Front lebte am Tage die
Auf dem öſtlichen

Oeſt

Anzahl Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Mazedoniſche Front

Zwiſchen Ochrida und Preſpa See im Cernabogenund auf dem öſtlichen Wardar Ufer zeitweilig erhöhte

Artillerietätigkeit
Jtalieniſche Front

Tagsüber war das Feuer auf der Hochfläche von
Aſiago und am Tomba Rücken geſteigert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wiean 28 Dezember Amtlich wird verlantbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Weſtlich des Monte Aſolone und öſtlich des Monte
Solarolo wurden feindliche Vorſtöße abgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

Venizelos in Rom
Mailand 28 Dezember Eigene Drahtmeldung

mit dem Direktor der Orientbank von
Remo nach Rom abgereiſt wo er ſich mehrere Tage auf
zuhalten gedenkt

öin gioher Vahlſen der Vohſterril
in Petersburg

s Budapeſt 28 Dezember Eigene Draht
meldung Die Petersburger Prawda meldet daß bei
den Gemeindewahlen in Petersburg deſſen Gemeinde
rat bekanntlich von Lenin aufgelöſt wurde von

100 000 Stimmen 360 000 auf die Bolſchewiki entfielen
Die Maximaliſten haben dort nun 185 Mandate ihre

Gegner nur 10
Finnlands 6clbſtändigkeit von Deutſchland

amerkannt

Stockholm 28 Dezember Die ruſſiſche Zeitung
Dien berichtet über ein Telephongeſpräch zwiſchen den

ruſſiſchen Vertretern in Breſt Litowsk Karaſhan und
Joffe mit Trotzki Danach habe Joffe mitgeteilt daß
Finnland bei Deutſchland Anerkennung ſeiner Selbſt
ſtändigkeit erbeten und eine bejahende Antwort erhalten
habe Trotzki habe erwidert daß Finnland dieſelbe Ant

Die Portugieſen verloren 40 Mann an Toten und Verwundeten

Nee Polftik der franzöſſchen Regierung in Bezug uf Rußlund

T

dingungen eines dauerhaften und gerechten Friedens zu

In Erwartung der deutſchen

Regierungen ihre Kriegsziele veröffentlichen Pichon er
klärte daß alle Vertreter der Alliierten in Petersburg
folgende Erklärung abgegeben hätten An dem Tage

an dem in Rußland eine regelrecht ein
geſetzte Regierung beſtehen wird ſind wir bereit
mit ihr unſere Kriegsziele und die eventuellen Be

beſprechen
Sem bat beſchwor Clémenceau zu vergeſſen was er

über die Stockholmer Konferenz geſchrieben habe Er
fügte hinzu Wir wollen auf den Sieg hoffen Wir
können uns nicht darein finden daß ſich
Rußlanb aus dem Kriege zurückzieht Je
ſchwerwiegender das treuloſe Verhalten Rußlands iſt
um ſo größer müſſe die Einigkeit der Regierungen und

des Parlaments ſein um das nötige ins Werk zu ſetzen

Der Miniſter des Aeußern Pichon erklärte
ſchließlich in Beantwortung der Jnterpellation Die
Alliierten praktizieren gegenüber Rußland durchaus
keine laisser faire Politik Die jetzige ruſſiſche
Regierung die ſich gewaltſam an die Stelle der
rechtmäßigen aus der Revolution hervorgegangenen Re
gierung ſetzte kann mit den Alliierten keine
offiziellen Beziehungen haben Heute ſei
Rußland durch die Taten der Bolſſchewiki vollſtändig
desorganiſiert Deutſchland bemühe ſich die Ver
nichtung der ruſſiſchen Militäxmacht fortzuſetzen einenAbgrund zwiſchen Rußland ind d ſeinen Verbündeten zu

ſchaffen von ſeinen Reichtümern i zu ergreifen
ſpäter die Revolution ni

in Petersburg
Amſterdam 28 Dezember Auf Veranlaſſung des

Smolny Jnſtitutes ſind in einem Petersburger Hotel

Aelegierten
Alles Hoffen auf an G rin

vergeblich

Bern 28 Dezember Aus Tokio wird gemeldet
daß den 17 engliſchen und amerikaniſchen Kriegs

10 Zimmer für die deutſchen und öſterreichiſchen Dele korreſpondenten offiziell erklärt worden iſt daß die
gierten reſerviert worden welche auf dem Wege nach der japaniſche Regierung keineswegs die Ab
Hauptſtadt ſind B 35 ſicht habe Truppen nach Charbin und Wla

Vorbereitungen
zur Aufnahme des Handelsverkehrs

Von der ruſſiſchen Grenze 27 Dezember
Jn Cherſon bildete ſich eine ganz Südrußland um
ſpannende Organiſation der exportierenden Kaufleute
und Jndnuſtriellen Dieſe Organiſation ſetzte eine
Studienkommiſſion zur Unterſuchung der Möglichkeiten

der Aufnahme des Handelsverkehrs mit
den Zentralmächten ein Jn erſter Linie ſoll
die Wiederaufnahme der Schiffahrt im
Schwarzen Meer ermöglicht werden Für das kommende
Frühjahr ſollen des weiteren Vorbereitungen getroffen
werden um die Getreide Oelkuchen
Flachs und Hanfausfuhr nach den Donan
häfen zu ermöglichen

die Wühlarbeſt
gegen die Friedens Verhandlungen

T Amſterdam 28 Dezember Reuter
meldet aus Waſhington Man zweifelt auf Grund der
von Czernin in Vreſt Litowsk mitgeteilten Friedens
bedingungen an der Aufrichtigkeit der Mittel
mächte Man meint die Abſicht der deutſchen Bevoll
mächtigten in BreſtLitowsk ſei die die Verhandlungen
in die Länge zu ziehen um die deutſchen Linien
in der Zwiſchenzeit verſtärken zu können
Reuter kann auf Grund von Jaformationen von maß
gebender Stelle mitteilen daß die Haltung der amerika

niſchen Regierung was ihren Beſchluß anbetrifft keine
Uebereinkunft mit einer Regierung zu ſchließen die nicht
den freien Willen des regierten Volkes vertritt un
verändert iſt

T Genf 28 Dezember Der Temps
ſchreibt über die deutſche Antwort an die ruſſiſche Regie
rung in Breſt Litowsk Die von den Mittelmächten an
geführten Bedingungen beſchränken ſich auf Allgemein
heiten und verwundert konſtatiert man daß die Maxi
maliſten nicht die ſofortige Präziſierung der Punkte
verlangt haben welche die ruſſiſchen Jntereſſen be
treffen Man wünſcht die Haltung der Mittel
mächte bezüglich Polens Kurlands und
Litauens kennen zu lernen Was wird Bul
garien tun Soll die Zurückgabe Armeniens an die
Türkei mit den Rechten der Armenier in Uebereinſtim
mung zu bringen ſein Das Blatt meint daß aus der
Stellung Deutſchlands zu dieſen Fragen hergeleitet wer

diwoſtor oder ſonſt wohin zu entſenden

artige
Börſenſpekulationen

Tag gelöſcht

nötigen Vorräten zu verſehen
kaniſche

Anders

lediglich gewiſſenloſe
B

Für die Ueberhringung der erſten halben
Million Amerikaner

T U Amſterdam 28 Dezember Die
Saturday Evening Poſt in Philadelphia bringt eine

Zuſammenſtellung welche ergibt was alles für die
Ueberbringung der erſten amerikani
ſchen Armee von 500 000 Mann nach und in
Frankreich nötig iſt Für die Truppen ſind in Frank
reich 46 000 Eiſenbahnwagen nötig Die
Amerikaner werden 4 Häfen in Anſpruch nehmen und
Werften für die 25 Schiffe bauen müſſen die jeden

werden ſollen Die halbe Million
Menſchen wird 250 Schiffe brauchen um ſie mit den

1000 ameri
Lokomotiven und tauſende Meilen

Schienen werden nach Frankreich befördert werden
müſſen 56 500 Aerzte Pflegerinnen und
Krankenaufſeher werden für dieſe Armee erforderlich

Die Wetten über Frieden
Voſſiſche Zeitung ans Rotterdam Daily Mailmeldet Am Sonntag vor Weihnachten ſtiegen in Lon

don die Wetten für einen Separatfrieden Rußlands mit
den Mittelmächten auf 2 1 die Wetten für einen all
gemeinen Frieden bis Ende April auf 1 für den
Sturz des Kabinetts Lloyd George bis Anfang April
wurde 2 3 gewettet

Die Erklärung der Mittelmächte in
franzöſiſcher Auffaſſung

Meldungen ſeien

Rotterdam 28 Dezember Die Nieuwe
Rotterdamſche Courant meldet aus Paris Der
Temps ſchreibt über die Erklärung der

Mittelmächte daß dieſe Erklärung ſich weit mehr
an die Maximaliſten als an die Verbündeten von Ruß
land richteten und daß tatſächlich Deutſchland die
Alliierten mit einem allgemeinen Vor
marſche bedroht wenn ſie den Aufforderungen
zur Beteiligung an den Verhandlungen nicht nach
kommen Der Temps betont 2 Punkte Die Be
völkerungen die vor dem Kriege fremder Herrſchaft
unterworfen waren können von dem kommenden Frie

wort erhalten haben würde wenn es ſich an Rußland den kann ob es Deutſchland mit der Wiederherſtellung den nichts erwarten die überwältigten Länder ſollen
gewandt hätte der Unabhängigkeit Belgiens ernſt ſei nicht entſchädigt werden Hinſichtlich der Eingeborenen
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Ein deutſcher Sieg in Oſt Afrika
s Haag 28 Dezember Eigener Drahtbericht Nach einer Reuterdepeſche wird aus Mozambique gemeldet daß 2000 Deutſche nach

reitäg gem Kampfe den Berg Mkula eroberten den 250 Portugieſen verteidigten Sie nahmen den Kommandanten und 25 Mann gefangen
Die Deutſchen ließen die Gefangenen am andern Tage wieder frei

kratiſche Regime unter preußiſcher Hegemonie wieder
aufzurichten Es ſei unbegreiflich daß die Mehrheit des
Volkes ſich nicht gegen eine ſolche Politik erhoben habe
Der Miniſter fährt dann fort Was uns anbetrifft ſo
haben wir die Pflicht mit allen geſunden Elementen
Rußlands in Beziehung zu bleiben Wir müſſen uns
inmitten des allgemeinen Verfalls den ruſſiſchen Macht
haberm anſchließen ſeien ſie wun Sozialiſten Liberale
oder Revolutionäre Wir verzweifeln nicht an
unſerem früheren Verbündeten und wir
ſind bereit mit Rußland die Beziehungen wieder aufzu
nehmen die es unterbrochen hat

die Deutſchen eine Vepingang vor vie mit weit

größerem Richte für Elſaß Lothringen angewandt
werden könnte

Die Amerikaner verlaſſen Rumänien

Von der ruſſiſchen Grenze 27 Dezember
Laut Djen haben die amerikaniſchen Sondermiſſionen
Rumänien verlaſſen und ſich nach Wologde begeben
Sie werden von hier aus die Weiterreiſe nach Archan
gelsk fortſetzen Oberſt Anderſon der Führer der
amerikaniſchen Hilfsmiſſion für Rumänien erklärte daß
die Arbeit der Amerikaner in Rumänien beendet ſei da
eine Weiterarbeit in den rumäniſchen Lazaretten und
im rumäniſchen Heer infolge des Ausbleibens
aller Medikamente Verbands mittel und
Nah rungsmittel unmöglich geworden iſt

Arlando für den Frieden
Voſſiſche Zeitung aus Züärich Der politiſche Mit

arbeiter der Jtalia ſchreibt die 5 Reden des
Orlando in den Geheimſitzungen der Kammer hätten
keinen Zweifel mehr gelaſſen daß Orlando die früheren
imperialiſtiſchen Kriegsziele Jtaliens nicht mehr ver
teidige und zu einer ſofortigen Liquidierung des
Krieges bereit ſei allerdings nur in Ueberein
ſtimmung mit den Alliierten Das Expoſe des italieni
ſchen Finanzminiſters iſt inſofern bemerkenswert als
darin das neue Finanzjahr 1918/1919 bereits als
Friedensjahr behandelt wird

die Ablehnung des Hilfsdienſtgeſetzes

in Auſtralien
Haag 28 Dezember Die Londoner Preſſe bemüht

ſich den Eindruck der Ablehnung des Dienſt
pflicht geſetzes in Auſtralien abzuſchwächen indem
ſie jetzt den früher vergötterten Premierminiſter
Hughesfürden Mißerfolg verantwortlich
machen möchte Laut Londoner Blättern hat der Pre
mierminiſter von Neuſüdwales die ganze Schuld für den
Mißerfolg dem Hughes zugeſchoben Dieſer habe ſchon
4 Volksabſtimmungen über dieſe Frage veranlaßt und
jedesmal habe ſeine Charakterſchwäche die Niederlage
verſchuldet

Schwere Folgen eines Waſſerrohrbruchs

p Neapel 28 Dezember Eigene Drahtmeldung
Stadtviertel Via Nuova und Papodi wurden durch den
Rohrbruch einer Waſſerleitung unter Waſſer geſetzt
Viele Kinder ertranke n Ueber 60 Perſonen
wurden verletzt Ein Wohnhaus wurde vom der Wucht
des Waſſers fortgeriſſen Seit Weihnachten iſt
Neapel ohne Trinkwaſſer Ueber 50 Fami
lien ſind obdachlos Die Wohnungen von über
200 Familien ſind beſchädigt
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Unſere Kricgswürtſchaſt im Fahre 1917

Von Geheimrat Prof Dr M Seringg Berlin

tricd r Krieg iſt nih t g m rieg der mit ganzen Kontinenten ausgeſtatteten gReiche gegen e andarmen Völker der Mitte ſondern
gleich ein echter Handelskrieg beſtimmt einen wirt

chaftlichen Wettbewerb auszuſchalten dem mit eigenen
tüchtigen Leiſtungen zu begegnen man ſich außerſtande
fühlte Wie die britiſ ee und Handelsherrſchaft
durch eine Ketite von g n Handelskriegen zuge tet
wurde ſo ſoll die politiſche und wirtſchaftliche Beherrſchung der Welt durch das demokratiſch drapierte britiſch

amerikaniſche Großkapital im gewaltigſten aller Han
delskriege ihre Vollendung finden

Von Anfang an hatte auch die Hoffnung die Mittel
mächte im Kriecçe niederzuzwingen mehr n er das
ungeheure Uebergewicht des Vielverbandes an Menſchen
Munition und wirtſchaftlichen Mitteln die Wirtſchafts
blockade die Abſperrung Mitteleuropas von jeglicher
Warenzufuhr zur Grundlage Die n ſchien
wohlbegründet Denn etwa 4 aller Rohſtoffe und
Nahrungsmittel die Deutſchland verarbeitet und ver
braucht wurde vor dem Kriege von auswärts bezogen
und man wußte nur allzu genau daß wir keinerlei Vor
kehrungen getroffen hatten um ſolchem Wirtſchaftskriege
zu begegnen Die deutſchen Staatsmänner glaubten
weder an die Möglichkeit eines durch Jahre dauernden
Krieges noch an die Daher ne einer allgemeinen
Verſchwörung gegen die Mittelmächte noch auch endlich
an die völlige Ausſchaltung des geltenden Völkerrechts
Sie rechneten nicht mit der perfiden Hilfe a ein
uns bisher befreundetes Land wie Amerka unter Bruch
der Neutralität den Engländern leiſten konnte

Dennoch haben wir die erſten drei Kriegsjahre glück
lich wenn auch mit ſchwerer Anſtrengung über anden
und prüfen wir die Mittel welche das wirtſchaftliche
Durchhalten ermöglbſchen 3 dürfen wir die Hoffnung
hegen daß es auch in Zukunft gelingen werde Die
Mittel waren

1 Die Beſetzung von feindlichen Gebieten welche
mit Einſchluß der im Jahre 1917 an der Adria und der
Oſtſee eroberten 20000 Quadratkilometer mehr als
368 000 Quadratkilometer einen Flächenraum größer
als das Deutſche Reich umfaſſen Dort gewannen und
n wir nicht nur einen ſehr großen Teil desdahrungs Holz und Sedan des Heeres ſondern

auch Nahrungsmittel für den Unterhalt unſerer Be
ter Rohſtoffe und Maſchinen für die heimiſche

Kriegsinduſtrie Getreide Oelfrüchte und Erdöl kommen
aus Rumänien Getrede Holz und u aus Litauen
und Kurland Eiſenerze aus Franzöſiſch Lothringen und
Kohle aus Belgien Unſer ſiegreiches Heer gewann
ungeyeure Vorräte an Baumwolle und Wolle in Nord
frankreich und Polen Gehören doch Roubaix Tour
coing und Lodz zu den großen Weltzentralen der Web
ſtofſverarbeitung Die Eroberung Serbiens und die
Vertreibung der feindlichen Streitmacht von den Dar
danellen machten den Schienenweg nach Konſtantinopel
und Kleinaſien frei wo wir mancherlei Ergänzungen
der eigenen Vorräte an Metallen Spinn und Gerb
ſtoffen finden Nicht minder verdanken die Mittel
mächte dem Siegeszuge ihrer Feldgrauen die mehr als
drei Millionen Gefancenen deren Arbeitskraft uns die
Fortführung der heimiſchen Wirtſchaft auf das wirk
ſam e erleichtert

2 Einige große Erfindungen machten uns unab
da von der ausländiſchen Zufuhr die ſynthetiſche
künſtliche Herſtellung von Kautſchuk die Gewinnung

von Glzyerin aus Hackfrüchten und vor allem des Stick
ſtoffs aus dem unerſchöpflichen Vorxat der atmoſphäri

Luft Mit einem Aufwand von einigen hundert
illionen Mark haben wir Stickſtoffabriken gebaut und

dadurch nicht nur die ungeheuer vermehrte Munitions
t mög ſondern der Landwirtſchaft fürdie Zukunft das wichtigſt

Düngemittel mit gleichen Mengen geſichert
3 Endlich iſt der planmäßigen und ſorgfältigen Be

wirtſchaftung der Kriegsrohſtoffe und der Nahrungs
mittel zu gedenken die darauf abzielie ſie dort zu ver
wenden wo ſie am nötiaſten gebraucht werden für die
bewaffnete Macht und die arbeitende Bevölkerung

Ein Verſuch die deutſche Kriecçswirtſchaft ihre
Mittel und ihre Erfolge zu ſchildern kann ſich nicht
durchaus auf das Jahr 1917 beſchränken doch ſollen die
wichtigſten im verfloſſenen Jahre ergriffenen Maß
nahmen hervorgehoben werden

l Ernährungs wirtſchaft
Der Krieg brachte für große Teile der Bevölkerung

die Notwendigkeit kräftigerer W weil ſie im
Felde und in der Heimat ſchwerere Arbeiten leiſten als
in Friedenszeiten Es ſtand aber weniger Nahrung zur
Verfügung Nicht nur fiel die bedeutende Einfuhr an
Nahrungs und beſonders an Futtermitteln fort auch
die Bodenerträge mußten eine gewiſſe Minderung er
fahren weil die kräftigſten Arbeiter und die Pferde ein
gezogen wurden und die künſtlichen Düngemittel großen
teils für die Herſtellung von Spreng hoffen gebraucht
wurden Dennoch iſt kein Zweifel daß Deutſchland ſeine
kämpfende und arbe tende Bevölkerung dauernd gut und
kräftig ernähren kann

Das Jahr 1917 brachte eine mittlere Ernte an Brot
getreide und im größten Teil von Deutſchland eine gute
Kartoffelernte während der trockene Sommer das
Futtergetreide mißraten ließ Jetzt galt es deshalb noch
mehr als t vegetabiliſchen Koſt überzugehen
und die Viehbeſtände zu vermindern Dieſe Sachlage
war es welche im Laufe des verfloſſenen Kalenderjahres
zu wichtigen Veränderungen in der Nahrungsmittel

Valtiſche Inſelweihnacht
Von Hedda v Schmid

Nachdruck verboten

Von Jnſel zu Jnſel vom Rigaiſchen bis zum Fin
niſchen Meerbuſen ſchreitet der Froſt Schneewehen
hüllen die Jnſel juſt um die Weihnachtszeit in eine
ſtille weiße Abgeſchloſſewheit märchengleich und tren
nen ſie vom Feſtlande Doch gerade zum Chriſtfeſt darf
der Verkehr über das Eis nicht ſtocken und ſo gilt es
beizeiten Brücken zu ſchagen Weihnachtsbrücken So
mancher unter den Jnſelbewohnern will noch flugs hin
über nach Riga nach Reval oder nach Pernau nach
Hapſal um zum Feſt einzukaufen Die Städter wieder
haben die Tage bis zum Weihnachtsfeſt gezählt um
den Mauern zu entfliehen um die Ferien inmitten der
großen ſchönen freien Jnſelnatur zu verbringen Jn
den leichten finniſchen Einſpännerſchlitten die mit
linken Trabern von der Jnſel Oeſel und Moon be
pannt ſind fährt man pfeilgeſchwind über das blin

kenhe Eis der Oſtſee Die Mehrzahl der Leute auf
dem Feſtlande ahnt ja überhaupt nicht was ſolch eine
Jnſelweihnacht ob ſie nun im Schloß oder in der
Fiſcherhütte gefeiert wird Schöncs und Beſonderes
bietet Denn gerade im Winter wenn das Meeres
rauſchen ſich in die Tannemwälder geflüchtet hat und
die Winterſtille auf weichen Sohlen ſchreitet wirkt die
weite eisumſchloſſene Einſamkeit mit ſeltſam märchen
haftom Reiz Jn den Feſttagen wird ſie zu beſonderer
Weihe erhoben wenn Sonnenglitzern über den weißen
Feldern blinkt

Der Jnſelbauer liebt ſeine Feiertage und hält ſie
hoch wie er es von alters her gewöhnt iſt Jn den
Dörfern herrſchen zum Teil noch die alten aus der
ſchwediſchen Zeit ſtammenden Bräuche Schon vom
November an beginnen auf den Jnſeln die vor
weihnachtlichen Feſttage die gewiſſermaßen als eine
Vorbereitung für das Chriſtfeſt ſelber gelten Am
30 November dem Andreasabend ſtellen ſich die Jun
gen und Heiratshuſtigen in den Fiſcherdörfern an den

bisher aus Chile bezogene
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politik führte War ſie bisher nur eine ſolche der Ver
teilung ſo verſuchte ſie nunmehr mit Hilfe einer neuen
Preisregelung die Produktionsintereſſen ſorgfältiger zu
berück ichtigen Durch e g vom 19 März 1917

e neue Höchſtpreiſe Gr eſetzt niedrigere für
Fleiſchprodukte höhere e odenerzeugniſſe Bisherhatte man die Kartoffel bei a grnudylegnng r öchſt
preiſe durch Verfütterung an Schweine doppelt ſo ho
wie beim unmittelbaren Verkauf verwertet Da Fleiſ
im Handel überdies leichter umzuſetzen iſt als Korn und
Kartoffeln ſo war die Verwertung durch die Verfütte
rung beſonders verlockend Die neue i hat
auch das Verhältnis zwiſchen Milch und 5 4 e
trofſen Bisher wurde das beſte Futter für die Schlacht
tiere aufgewandt und den Milchkühen entzogen weil die
Milch zu niederen Tr iſehenget war Die Folge
war daß die Abgabe von Milchkühen an die Friſchmilch
d im 7 xutiahr immer mehr unterbunden
wurde Man hoffte dieſen Uebelſtänden nun vorgebeugt
zu haben Doch ſcheinen mir weitere Maßnahmen er
forderlich um den Lebensmittelvorrat für die Menſchen
ſicherzuſtellen

Am wenigſten befriedigt die Bewirtſchaftung der
leichtverderblichen Waren wie Gemüſe und Obſt
ſie im großen nicht aufzubewahren ſind mußte hier auf

eine vollkommene h und Rationierunverzichtet werden Trotzdem hat man den Handel dur
Höchſtpreiſe beſchränkt und durch gewiſſe Formalien
unter Kontrolle geſtellt auch mit der Beſchlagnahme
von Obſt eingegriffen und große Mengen in die Konſervenfabriken Gitfert Dem Handel fehlte es an aus
reichender Konkurrenz der Produzenten welche unmittel
bar an die Verbraucher abſetzen Denn ſie waren lange
Zeit auf die niedrigen Erzeugerhöchſtpreiſe feſtgelegt

die Spannungen zwiſchen Erzeuger und Handelspreis
deshalb überaus groß Eine Verordnung vom 3 April
1917 hat zwar den Landwirten die Handelshöchſtpreiſe
für den Kleinverkauf endlich zuerkannt aber die gelten
den Schlußſcheinbeſtimmungen verleiden den Landwirten
jeden Verkauf der nicht durch Lieferungsverträge eines
Kommiſſionärs gedeckt iſt Der Schutz der Käufer ſollte
ſich hier auf Richtpreiſe beſchränken deren ſtarke Ueber
ſchreitung als Wucher beſtraft wird

Werden die Verfütterungsverbote für ſolche Nah
rungsmittel die für die menſchliche Ernährung ſich
eignen ſtreng durchgeführt ſo werden wir trotz desHlangels an Reſerpen aus den Vorjahren in dieſem und

den kommenden Jähren t durchhalten ſondern
erheblich beſſer daſtehen als im Jahre 1916

Schluß folgt

Kriegsallerlei
Wenn man ſchnell reich wird

Die unerfreuliche Klaſſe der neuen Reichen bildet
eine unerſchöpfliche Fundgrube des Humors und der
Satire Zu den vielen Hiſtörchen über dieſe Klaſſe
fügt jetzt Hans v Webers bekannte in München er
ſcheinende ein Der Zwiebelfiſch ein neues hin
zu das nicht allein ſehr r nen iſt ſondern wie die
Zeitſchrift verſichert zugleich den Vorzug hat buch
täblich wahr zu ſein Zu einem bekannten Münchener
Inwalt kam im letzten Winter ein Herr in koſtbarem
Pelzrock der ſo ausſah als ob er noch nicht lange an
das Tragen ſo würdiger Gewänder gewöhnt ſei Er
habe erzählte er im letzten Jahre eine halbe Million
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Strand oder auf die Felder und lauſchen die Hand am
Ohr angeſtrengt in die Winterkälte hinaus Der Froſt
hat am Meereshorizont ein Nordlicht angezündet das
flimmert auf dem blanken Eisſpiegel und flackert über
dem hohen Felſenufer dem Pank auf Oeſel Die Lichter
eines über und über vereiſten Leuchtturmes blinken
wie die Augen eines Drachen aus ſagengrauer Vorzeit
da es hier auf den Inſeln noch keine friedlichen Hütten
gab in denen Weihnachtschoräle geſungen wurden da
das arme verängſtigte Jnſelvolk nicht wußte wen es
méhr fürchten ſollte den Gott der Chriſten der ihm
mit Feuer und Schwert gepredigt wurde oder die
Meergeiſter und Meerungetüme die Skrate und Zau
berer oder die wilden Seeräuber die von Oeſel aus
die benachbarten Küſten verheerten und brandſchatzten

Die jungen Burſchen und Mädchen lauſchen am
Andreasabend auf das was der Seewind ihnen zu
trägt die Mädchen mit pochendem Herz die Burſchen
weniger ernſthaft Klingt es aus dem Wehen und
Saufen des Windes wie tanzfrohe Dudelſackmuſik dann
gibt es im kommenden Jahr Hochzeit vernimmt man
jedoch die getragene Melodie eines Kirchenliedes dann
muß man beizeiten die weiße ſpitzenbeſetzte Sarghaube
zurechtlegen Meiſt iſt St Andreas jedoch den Heirats
luſtigen wohlgeſinnt wenigſtens hören die Lauſchenden
mit Vorliebe das bekannte alte Hochzeitslied heraus
das Lied von den roten Jnſelroſen mit denen der
Bräutigam und ſeine Geſellen die Verwandtſchaft der
neuvermählten Frau nach Hauſe geleiten von der Hoch
zeitsfeier

Lebt wohl o unſre Mädchen
Wir fahren zu anderen Dörfern

ir fahren nach dem Hügel von Hullo
bekommen wir rote Roſen

Auf dem Dügel von Hullo der Jnſel
ein von Schweden bewohntes Dorf das von jeher
das reichſte des danzen Ejlandes war Früher ſo
geht die Sage ſoll der Hügel von Hullo zu dem die
Burſchen am liebſten pilgern weil dort die reichſten
Erbinnen zu Hauſe ſind ein aus der See emporragendes

Worms liegt

durch Licht Das Weihnachtsbier muß dann fertig ge

gefährliches Riff geweſen ſein

Der 4 Dezember iſt der Tag der heiligen Barbara
der Geſtrengen Weil ſie ſo heftig und hart iſt darf
man ſie ja nicht erzürnen und an ihrem Namenstege
darf man auf den Jnſeln keine Arbeit verrichten es
iſt etwa fo wie in alter Zeit in den baltiſchen Pro
vinzen am Buß und Bettage an dem kein Schlot
rauchen durfte und man das Eſſen am Tage zuvor
zubereitete Wer am Barbaratage ſtrickt näht oder gar
ſpinnt den kneift die Geſtrenge zur Strafe Am Thomas
abend der auf den 20 Dezember fällt machte man in
früherer Zeit kleine Kränze aus Vogelbeerzweigen und
befeſtigte dieſe über den Türen und Fenſtern Nach
alter Sitte werden als Abendgericht Schweinefüße ge
geſſen An dieſem Tage iſt auch überall Großreine
machen beſonders dort wo eine Hochzeit bevorſteht
Der Vorabend des Thomastages iſt heilig und in
manchen Jnſelhütten brennt dann die ganze Nacht hin

braut ſein und die Kinder ziehen geiſtliche Lieder ſin
gend durchs Dorf und laſſen ſich bewirten

Am Heiligabend verhängt man die Fenſter und ſtreut
Stroh auf den Fußboden Eigentlich iſt es ein Wunder
daß bei dieſer Gelegenheit nicht öfter Feuer entſteht
denn mit dem Licht wird nicht ſonderlich vorſichtig um
gegangen und die Kinder wälzen ſich im Stroh und
bewerfen ſich unter Lachen und Scherzen mit den
Halmen Der Wirt des Hauſes aber wirft eine Garbe
von dieſem Weihnachtsſtroh das auch auf dem Feſt
lande in keinem Bauernhauſe fehlt gegen die Stuben
decke Nach dex anh der am Deckbalken hängengeblie
benen Halme witd dann die Ernte des kommenden
Jahres vorausgeſagt Dieſes ſogenannte Julſtroh
wird ſorgfältig aufgehoben man legt es um Hopfen
pflanzen oder um Bäume und ſtreut es auch auf den

cker Dem Vieh gibt man es jedoch niemals weil
einem alten Aberglauben nach die Tiere dann wild
werden und in den Wald laufen könnten Auf der Jnſel
Runö bäckt man zu Weihnachten ein Brot aus Gerſten
mehl in Widderform Dieſes Brot heißt der Julbock
und wird am Schluß des Weihnachtsfeſtes am 13 Ja

Nach dem Weihnachtsnuar dem Knutstage verſpeiſt

verdient und wolle nun den Herrn Doktor um
ragen um nicht allzu ſtreng bei der

er herangezogen zu werden Der Anwalt lehnte na
türlich einen derartigen Rat zu Steuerhinterziehungen
entſchieden ab Da ſagte der Beſucher begütigend A

err Doktor ich bin doch ein alter Klient don Jhnen
Sie haben mich doch ſchon verteidigt Wann und
in welcher Sache Nu 1915 wegen Land
ſtreicherei

England ohne Stahlfedern
Teils weil es zeig Arbeitern fehlt teils auch

weil alle Stahlfederfabriken jetzt für die Regierung
tätig ſind und kleine Munitions und Waffenteile her
ſtellen iſt ein empfindlichor Mangel an Stahlfedern
eingetreten Es iſt aber auch zu beachten daß nicht
nur wir Deutſchen engliſche Schreibfedern einführten
ſondern auch die Engländer deutſche Fabrikate in großen

dengen von uns bezogen deren Einfuhr ift natürlich
unmöglich iſt So kommt es daß man in England s
für eine einzige Stahlfeder 30 bis 50 Pfennige bezahlen
muß Man ſucht deshalb nun wieder die Gänſekiel
fedar hervor

Die Kinderarbeit in England
hat während des Krieges noch außerordentlich zuge
nommen Das Geſetz geſtattete ſchon vor dem Kr egein ſkrupelloſer Weiſe die Verwendung noch ſhulpflich

tiger Kinder zu Erwerbsarbeiten ihre Zahl betrug im
Jahre 1913 9000 unter 13 Jahren 45 000 zwiſchen 13
und 14 Jahren Bis Ende 1916 ſind noch 5800 Kinder
unter 13 und weitere 126 000 bis 14 Jahren dazu ge
kommen Es handelt ſich bei allen dieſen um reine
Fabrikarbeit Letzthin hat der Biſchof von Oxford
warnend ſeine Stimme erhoben aber er wird ebenſo
wenig ausrichten können wie etliche Menſchenfreunde
in den letzten Jahren vor dem Kriege Alle bezüglichen
Anträge wurden von den ehrenwerten Gentlement im
Parlament abgelehnt
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Erinnerungen
an denkwürdige Tage
sind für jeden der den Krieg 1870771 miterfebte
Die amtlichen Depeschen vom Kriegsschauplatz F
1870 71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadureh dass sie auf dem Original Papier und in
der Original Schrift von 1870771 gedruckt sind
genau s0 wie sie damals erschienen sind Durch
einen Umschlag mit Golddruck vereinigt Preis
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eſſen am heiligen Abend räuchert die Hausfrau das
ganze Haus ſelbſt die Ställe mit Wachholder aus da
mit ſich ſo hieß es früher keine Hexen einſchleichen
Jn aller Frühe wallfahrtet alles in die Kirche deren
Fußboden mit feingehackten Tannenzweigen beſtreut iſt
Zwei Reihen junger Tannen ſind mit Lichtern ge
ſchmückt jedes Gehöft im Kirchſpiel hat ein Licht hierzu

Beim Verlaſſen der Kirche ſucht jeder ein
Endchen abgebranntes Licht zu erhaſchen obwohl man
ſonſt aus dem Gotteshauſe nicht einmal eine gefundene
Stecknadel mitnehmen würde weil ſie einem alten Jnſel
aberglauben zufolge Krankheit ins Haus bringen
könnte aber der Weihnachtslichttalg dient nun ein
mal als ſicher wirkendes Einreibemittel bei Krankheiten
für Menſchen und Vieh Die jungen Leute in den
Dörfern vermummen ſich am Chriſtabend machen ſich
ans Stroh Hörner ziehen eine buntgewebte Schlitten
decke über den Kopf brechen in eine Stube ein und
ergreifen einige Kinder die ſich zeternd dagegen wehren
Jn den Häuſern brennen Chriſtbäume Zur Mahlzeit
wird an dem Tage Grütze Brot Milch und Butter ge
reicht Das Vieh bekam früher ebenfalls Brot Bier
und Salz Der Jnjſelweihnachtskuchen zeigt Tiergeſtalt
und iſt dem Backwerk in Götzenform ähnlich das ſchon
1415 in Lübeck hergeſtellt wurde und ähnlich den in
Riga noch vor nicht allzu langer Zeit üblichen ſo
genannten Heimiſchen Kuchen Auf Runö wirft man
einander am Weihnachtsabend Geſchenke ins Haus die
gewöhnlich aus Eßwagren beſtehen

Heute feiern auf dieſer fleinen ſagenumwobenen
Oſtſeeinſel ebenſo wie guf Oeſel und Dagö unſere
tapferen Feldgrauen Weihnachten deutſche Lieder
werden ſich mit dem alten Eſtengeſang von den roten
Roſen auf Hullo miſchen

Kriegsbumor
Falſch aufgefaßt Dienſtmädchen ins Zimmer tretend wo

gerade Beſuch anweſend iſt Der Gerichtsvollzieher
Hausherr leiſe und zornig Was fällt Jhnen ein Eie
tölpelhafte Perſon Dienſtmädchen ſich verbeſſerrtd
Der Herr Gerichtsvollzieher Fliegende Blätter
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